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Mein m² Natur
am Wolfsattel

1 m²
Im Dienste unserer Natur!

Im Rahmen dieser Aktion sollen 1.400 m² zu EUR 5,00/m² freigekauft werden.

DI DP Markus Ehrenpaar
Geschäftsführer

Naturschutzbund Steiermark

Ing. Wolfgang Feigl
Pressesprecher

Naturschutzbund Weiz

Adolf Stebegg
Sprecher

Plattform Wolfsattel

Plattform Wolfsattel

Die Höhlen der Weizklamm sind die wichtigsten Überwinterungs-
quartiere der Großen Hufeisennase in Österreich. Auch andere Fle-
dermausarten wie die Kleine Hufeisennase und die Mopsfledermaus 
sind dort heimisch.

Die Plattform zur Erhaltung der Naturlandschaft Wolfsattel hat eine 
Bausteinaktion ins Leben gerufen. Mit 5 Euro hat man einen m2 Natur 
am Wolfsattel freigekauft und trägt damit zum Überleben gefährdeter 
Tier- und Pflanzenarten bei. Auch die Stadtgemeinde Weiz und der 
Wasserverband Schöckl Alpenquell unterstützen diese Aktion. 

VERSÄUMNISSE BEI WEIZKLAMM:

Lebensraum zerstört
In der Weizklamm sind einige 

seltene Fledermausarten hei-
misch. Daher wurde seit  1999  
von der anerkannten Fleder-
mausexpertin Dr. Friederike 
Spitzenbergen, Naturhistori-
sches Museum Wien, an alle 
zuständigen Ämter in Öster-
reich (Landesregierung,m BM 
für Land- und Forstwirtschaft, 
Verbindungsstelle für Bundes-
länder in Tirol) mehrmals ein 
Ansuchen gerichtet, die Weiz-

klamm als Europaschutzgebiet 
auszuweisen.

Trotz mehrerer Urgenzen 
wurde die Weizklamm aber bis 
heute nicht als Europaschutz-
gebiet nach Brüssel gemeldet.

Durch den geplanten 
Kalkabbau am Wolfsattel und 
die beabsichtigten Sprengun-
gen besteht eine ernsthafte 
Gefahr für die Fledermäuse, 
weil ihr Lebensraum zerstört 
wird. 

BAUSTEINAKTION WOLFSATTEL

Jetzt Natur sichern!
All jene, die für die Erhal-

tung der Natur- und Kul-
turlandschaft Wolfsattel ein-
treten, haben die Möglichkeit, 
dies aktiv durch den Kauf von 
einem Quadratmeter Grund-
stück zu tun. Die Waldparzelle, 
die direkt an das von der Firma 
Marko beabsichtigte Kalkab-
baugebiet angrenzt, wird vom 
Naturschutzbund Steiermark 
geschützt und gepflegt.

Mit dem Ankauf soll die 

Parteienstellung gesichert wer-
den. Derzeit laufen Verfahren 
zur Ausweisung des Wasser-
schongebietes, zur Ausweisung 
des Weizer Berglandes als 
Schutzgebiet sowie Prüfungen 
zur Umweltverträglichkeits-
erklärung. Auch die Stadtge-
meinde Weiz und der Wasser-
verband Schöckl Alpenquell 
haben die Aktion  durch den 
Kauf von einem Grundstücks-
anteil bereits unterstützt.

Maulkorberlass
Von einem Maulkorber-

lass spricht Ing. Wolfgang 
Feigl, Sprecher der Bezirksorga-
nisation des Naturschutzbun-
des Weiz und Mitglied des Lan-
des Naturschutzbeirates. Nicht 

nur, dass die Naturschutzab-
teilung des Landes Steiermark 
die Existenz der Quellschnecke 
im Bereich der Finzenquelle 
wider besseren Wissens in Ab-
rede stellte und durch ihre Ge-

nehmigung für die 
Quellfassung die 
Tötung einer voll-
kommen geschütz-
ten Art zugelassen 
hat. Kürzlich soll 
das Land mehrere 
Artikel des Natur-
schutzbundes im 
„Naturschutzbrief“ 
verhindert haben.

Ökostromfreunde und Atomstromgegner haben jetzt die Mög-
lichkeit, beim Ökostrominitiative-Pool mitzumachen. Der Strom ist 
nicht viel teurer als beim alten, konventionellen Stromhändler, aber 
garantiert atomenergiefrei. Die Alpen Adria Naturstrom Vertrieb 
GmbH ist ein seriöser Anbieter von Ökostrom. Der Anbieterwechsel 
ist kostenlos!
Sollten Sie Interesse haben, wenden Sie sich an Ing. Wolfgang Feigl, 
Siegfried Esterl Gasse 22, 8160 Weiz. Tel.: 03172/42 446 15, Handy: 
0664/39 555 14, oekostrom@inode.at oder www.weizsolar.at
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